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Vorwort

Bereits mit der Novellierung der EnEV im Oktober 2007 wurde durch die 
Einführung der Normenreihe DIN V 18599 als neue Berechnungsgrundlage 
für die energetische Bewertung von Nichtwohngebäuden eine Zeitenwende 
eingeläutet.
Gegenüber der zuvor für die energetische Bewertung von Wohn- und Nicht-
wohngebäuden vorgeschriebenen DIN V 4108-6:2003-06 in Verbindung mit 
der DIN V 4701-10:2003-08 haben sich insbesondere bei den Nichtwohn-
gebäuden die zu betrachtende Bilanzgrenze und die darin zu beachtenden 
Energiemengen deutlich erweitert.
Der neue, integrale Ansatz ermöglicht eine Bewertung der Gesamtenergie-
effizienz von Gebäuden unter Berücksichtigung der Teil-Energiemengen 
für die Beheizung, die Versorgung mit Trinkwarmwasser, die Beleuchtung, 
die Kühlung und die raumlufttechnische Konditionierung und bietet damit 
für die Mehrzahl der vorhandenen Objekte eine realistischere Abbildungs-
möglichkeit der energetisch relevanten Komponenten.
Die Ausweitung der zu betrachtenden Teil-Energiemengen gegenüber 
dem alten Bilanzierungsverfahren ist nicht unerheblich. Eine Folge dieser 
umfassenderen, integralen Betrachtungsweise von Gebäuden ist die Not-
wendigkeit sich sehr intensiv mit dem Inhalt und der Logik des Bilanzie-
rungsverfahrens nach DIN V 18599 zu beschäftigen. Die Erfahrung der zu-
rückliegenden Jahre seit Einführung der Normenreihe hat zudem gezeigt, 
dass ohne eine umfassende Schulung und Weiterbildung die teilweise sehr 
ins Detail gehenden Berechnungsparameter vom Anwender nicht immer 
treffend verwendet werden. 
Der integrale Bilanzierungsansatz nach DIN V 18599 erfordert vielmehr 
eine weitergehende Spezialisierung, um insbesondere die heutzutage 
immer komplexer werdenden Nichtwohngebäude fachlich und technisch 
korrekt abbilden zu können. Die energetische Bewertung von Gebäuden 
verlangt heute daher sehr viel umfassenderes Wissen in den Bereichen 
Heizung, Beleuchtung, Belüftung, Kühlung und Trinkwarmwasserversor-
gung als es für das alte Bilanzierungsverfahren nach DIN V 4108-6 und 
DIN V 4701-10 nötig war. 
Somit hat sich auch die klassische »Zuständigkeit« des Architekten, des 
Bauphysikers oder des Statikers für das öffentlich-rechtliche EnEV Nach-
weisverfahren etwas verschoben.
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Die meisten Gebäude sind heute in der energetischen Bewertung deutlich 
»techniklastiger« als zu früheren Zeiten. Daher haben sich zuletzt mehr 
und mehr Kollegen auch aus der haustechnischen Fachplanung mit der 
Thematik DIN V 18599 befasst und den Bewerberkreis zur Ausführung die-
ser Leistung ergänzt.
Dieser Praxisleitfaden soll Motivation und Ansporn zugleich sein, sich in-
tensiv mit der Materie der DIN V 18599 und der Energieeinsparverordnung 
(EnEV) zu befassen. Die behandelten Themen entstammen der Praxis und 
sollen den Normanwendern eine Hilfestellung bieten.

Die behandelten Themen entstammen der Praxis der letzten vier Jahre und 
beziehen sich dadurch auf die EnEV 2009. Da die Themen aber grundlegen-
der Natur sind, können sie dem Normanwender auch mit Inkrafttreten der 
novellierten EnEV bzw. DIN V 18599 eine fachliche Hilfestellung bieten. 
Auf die Änderungen in diesen novellierten Fassungen wird im Text aber 
nicht explizit hingewiesen.

Stutensee, München, Oktober 2013  Dipl.-Ing. (FH) Lutz Friederichs
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